
Finanzamt .............................. .................................. ...............................

...............................................

.............................. Zustellung

.............................. mit/gegen  ............................

..............................

..............................

Arrestanordnung

In das Vermögen von Herrn/Frau .....................................,  ......................................,

....................................., wird gemäß § 324 der Abgabenordnung (AO) zur Sicherung der nachstehenden

Ansprüche der dingliche Arrest angeordnet.

Steuerart      Zeitraum        Betrag

1.       .........................     .........................       .........................

2.       .........................     .........................       .........................

3.       .........................     .........................       .........................

                       Summe:                 

Der Arrest kann bis zur Höhe eines Betrags von .............................. € vollzogen werden.

Durch Hinterlegung von .............................. € kann die Einstellung der Arrestvollziehung und die

Aufhebung bereits erfolgter Vollziehungsmaßnahmen erreicht werden.

Gründe:
1.   Der Arrestanspruch ergibt sich aus folgenden Tatsachen:
     ..................................................................................................................................
     ..................................................................................................................................

2.   Der Arrestgrund ergibt sich aus folgenden Tatsachen:
     .................................................................................................................................
     .................................................................................................................................

Diese Tatsachen geben Anlass zu der Besorgnis, dass ohne die Anordnung des Arrestes die Beitreibung
der oben bezeichneten Leistungen vereitelt oder wesentlich erschwert würde.


